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(57) Hauptanspruch: Beleuchtetes Griffelement (1) mit ei-
nem Hohlkörper (3), der sich entlang einer Längsachse (A)
erstreckt, wobei ebenfalls in Richtung der Längsachse (A)
mindesten eine Öffnung (5) im Hohlkörper (3) ausgebildet
ist, gekennzeichnet durch
• einen Träger (7) zur Aufnahme einer Lichtleiste (9), die mit
einer Vielzahl von Licht emittierenden Elementen bestückt
ist;
• einer Aufnahme (8), die ein Teil des Trägers (7) ist, in
der die Lichtleiste (9) auf einen Boden (11) der Aufnahme
(8) montiert ist, wobei die Aufnahme (8) sich in Richtung
der Längsachse (A) erstreckende Flächenelemente (13) auf-
weist, die mit einer Innenfläche (23) des Hohlkörpers (3) der-
art zusammenwirken, dass sich eine dichtende Wirkung in
Richtung der Längsachse (A) parallel zu der mindestens ei-
nen Öffnung (5) ergibt;
• einer ersten elastischen und transparenten Kunststoffmas-
se (4), mit der die Aufnahme (8) vergossen ist, und
• einer zweiten elastischen und transparenten Kunststoff-
masse (6), mit der die mindestens eine Öffnung (5) der ver-
gossen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein be-
leuchtetes Griffelement. Das Griffelement besteht
aus einem Hohlkörper, der sich entlang einer Längs-
achse erstreckt. Ebenfalls ist in Richtung der Längs-
achse mindesten eine Öffnung im Hohlkörper ausge-
bildet durch die Licht austreten kann.

[0002] Ferner betrifft die Erfindung einen Handgriff,
der zumindest ein Griffelement und mindestens zwei
Halterungen zur Befestigung des Handgriffs an einer
Wand umfasst.

[0003] Die deutsche Patentanmeldung
DE 10 2015 205 630 betrifft eine Abdeckungseinrich-
tung zur zumindest teilweisen Abdeckung einer Ver-
tiefung, eines ebenen Abschnitts oder eines gewölb-
ten Abschnitts eines Fahrzeugelements eines Fahr-
zeugs. Die Abdeckungseinrichtung weist eine Be-
leuchtungseinrichtung auf und ist derart ausgebildet,
dass zumindest ein Abschnitt der Abdeckungsein-
richtung mittels der Beleuchtungseinrichtung durch-
leuchtbar ist. Die Abdeckungseinrichtung weist dabei
ein Leistenelement auf. Das Leistenelement ist mit
jeweils wenigstens einem Lippenelement verbunden.
Das Lippenelement 7 liegt In eingebautem Zustand
am Karosseriebauteil an. Ein Schutz gegen Vanda-
lismus oder eine gute Haptik ist nicht gegeben.

[0004] Das deutsche Gebrauchsmuster
DE 20 2013 102 002 U1 offenbart eine beleuchtete
Haltegriffanordnung für ein Fahrzeug. Der Griffkörper
besitzt einen Mittenabschnitt und zwei gegenüberlie-
genden Enden. Der Griffkörper ist dazu ausgelegt ist,
an einer Oberfläche des Fahrzeuginnenraums ange-
bracht zu werden. Ferner ist mindestens eine Licht-
quelle im Mittenabschnitt des Griffkörpers zum Be-
leuchten des Fahrzeuginnenraums angeordnet. Die
beleuchtete Haltegriffanordnung enthält auch eine
Linse zum Verstecken oder Verdecken der innen lie-
genden Komponenten und zur direkten Beleuchtung
des Innenraums des Fahrzeugs mit der Lichtquelle.
Die Linse ist bündig mit dem Griffkörper befestigt ist,
um ein ästhetisch ansprechendes Erscheinungsbild
bereitzustellen.

[0005] Das deutsche Gebrauchsmuster
DE 20 2012 101 627 offenbart einen Hängeschrank.
Der Zugang zum Schrankinnenraum wird durch ei-
ne Schranktür freigegeben, wobei an der Unterkan-
te der Schranktür eine Profilleiste vorgesehen ist, in
der mehrere LEDs angeordnet sind. Die Profilleiste
hat im Wesentlichen einen U-förmigen Querschnitt,
wobei an einer ebenen Montagefläche eine LED-Lei-
terplatine eingeklebt werden kann. Die Leiterplatine
erstreckt sich nicht über die gesamte Länge der Pro-
filleiste und ist mit LEDs versehen. Eine lichtdurch-
lässige Abdeckung kann an die Profilleiste geclipst
werden. An ihren beiden Enden wird die Profilleiste

mittels zweier Abdeckkappen verschlossen, so dass
beispielsweise keine Insekten in den Zwischenraum
zwischen den Leiterplatinen und der Abdeckung ein-
dringen können.

[0006] Die deutsche Offenlegungsschrift
DE10 2009 042 257 offenbart einen Handlauf für
Geländer, Treppen, Absperrungen, Fluchtwege oder
dergleichen. Der Handlauf besitzt ein längliches
Handlaufprofil, welches in einer ersten, auf einer Un-
terseite verlaufenden Längsnut zumindest bereichs-
weise elektrische Leuchtmittel trägt. Unterhalb der
ersten Längsnut ist eine weitere, zweite Längsnut
platziert, welche zumindest bereichsweise eine Be-
festigung des Handlaufprofils in sich aufnimmt. Die
erste Längsnut nimmt elektrische Leuchtmittel in
Form eines LED-Bandes auf. Eine Klemmvorrichtung
welche in der zweiten Längsnut befestigbar ist, deckt
das LED-Band ab.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Griffelement zu schaffen das gegen jegliche Art von
Vandalismus (wie z.B. Einwirken mit Messer, Schrau-
benzieher etc.), Reinigungsvorgänge (wie z.B. Was-
ser, Reinigungsmittel), Verschmutzung und Umwelt-
einflüsse geschützt ist.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein beleuchtetes Griffelement gelöst, das die Merk-
male des Anspruchs 1 umfasst.

[0009] Ferner liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, einen Handgriff für ein Fahrzeug zur Per-
sonenbeförderung zu schaffen, der gegen jegliche
Art von Vandalismus (wie z.B. Einwirken mit Mes-
ser, Schraubenzieher etc.), Reinigungsvorgänge (wie
z.B. Wasser, Reinigungsmittel), Verschmutzung und
Umwelteinflüsse geschützt ist.

[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
einen Handgriff für ein Fahrzeug zur Personenbeför-
derung gelöst, der die Merkmale des Anspruchs 10
umfasst.

[0011] Das erfindungsgemäße Griffelement ist ein
von innen her beleuchtetes Griffelement. Das Grif-
felement umfasst einen Hohlkörper, der sich entlang
einer Längsachse erstreckt und im Hohlkörper min-
destens eine Öffnung ausgebildet ist, die sich eben-
falls linear in Richtung der Längsachse erstreckt. Ein
Träger, der zur Aufnahme einer Lichtleiste dient, ist
von dem Hohlkörper umgeben. Die Lichtleiste ist mit
entsprechender Elektronik bestückt, die zur Ansteue-
rung der Licht aussendenden Elemente dient. Bevor-
zugter Weise sind die Licht aussendenden Elemen-
te LEDs. Der Träger hat eine entsprechende Aufnah-
me ausgeformt, in die die Lichtleiste auf einem Bo-
den der Aufnahme montiert ist. Analog zu den Öff-
nungen im Hohlkörper erstreckt sich die Aufnahme
in Richtung der Längsachse des Hohlkörpers. Ferner
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besitzt die Aufnahme beidseits sich in Richtung der
Längsachse erstreckende Flächenelemente, die mit
einer Innenfläche des Hohlkörpers derart zusammen-
wirken, dass sich eine dichtende Wirkung in Rich-
tung der Längsachse und parallel zu der mindes-
tens einen Öffnung ergibt. Die Aufnahme kann zur
Abdichtung und zum Schutz mit einer ersten elas-
tischen und transparenten Kunststoffmasse vergos-
sen sein. Ebenso ist die mindestens eine Öffnung mit
einer zweiten elastischen und transparenten Kunst-
stoffmasse vergossen.

[0012] Bei einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die erste elastische und transparente
Kunststoffmasse gleich der zweiten elastischen und
transparenten Kunststoffmasse. Der Begriff „transpa-
rent“ soll dabei bedeuten, dass die ausgehärteten
Kunststoffmassen für das von der Lichtleiste ausge-
sendete Licht durchlässig sind. Für die flüssige und in
der Regel aus zwei Komponenten bestehende Kunst-
stoffmasse können Einstellungen derart gewählt wer-
den, dass die ausgehärtete Kunststoffmasse trüb bis
klar sein kann.

[0013] Kunststoffmasse. Nach dem Vergießen der
Öffnungen des Hohlkörpers härtet die ursprünglich
flüssige Kunststoffmasse aus, wodurch dann der
Hohlkörper und der Träger irreversibel miteinander
verbunden sind. Die erste elastische und transpa-
rente Kunststoffmasse und die zweite elastische und
transparente Kunststoffmasse ist bevorzugt ein Po-
lyurethan. Der Vorteil des Vergusses der Öffnungen
des Hohlkörpers ist, dass das Griffelement gegen
jegliche Art von Vandalismus, Reinigungsvorgänge,
Verschmutzung und Umwelteinflüsse geschützt ist.
Zum einen lässt sich das vernetzte Polyurethan nicht
aus den vergossenen Öffnungen entfernen. Ferner
erhält das Griffelement eine gute Haptik, da keine
Unebenheiten oder hervorstehende Teile das Anfas-
sen des Griffelements stören. Hinzu kommt, dass das
elastische Polyurethan bzw. die elastische Kunst-
stoffmasse wirksam das Eindringen von Schmutz,
Staub oder Feuchtigkeit etc. verhindert, da das elas-
tische Material dicht an der Rändern der Öffnungen
des Hohlkörpers anliegt.

[0014] Beim Befüllen der Öffnungen des Hohlkör-
pers mit der flüssigen Kunststoffmasse muss eine
dichtende Wirkung gegeben sein, damit kein flüssi-
ges Kunststoffmaterial in den Hohlkörper eindringt.
Die Abdichtung zwischen den Flächenelementen der
Aufnahme und der Innenfläche des Hohlkörpers wird
durch eine Flächenpassung erreicht.

[0015] Eine andere Möglichkeit ist, dass zwischen
den Flächenelementen der Aufnahme und der In-
nenfläche des Hohlkörpers beidseitig zu den Öffnun-
gen jeweils ein in Richtung der Längsachse verlau-
fendes Dichtelement vorgesehen ist. Die Dichtele-
mente bilden somit eine erforderliche Abdichtung, da-

mit das Befüllen der Öffnungen des Hohlkörpers mit
der flüssigen Kunststoffmasse ohne ein Auslaufen
der Kunststoffmasse in den Hohlkörper durchgeführt
werden kann.

[0016] Zusätzlich kann ein mit einer gewissen Druck-
kraft beaufschlagter Kontakt zwischen den Flächen-
elementen der Aufnahme und der Innenfläche des
Hohlkörpers z.B. durch die Verwendung von allge-
mein bekannten Druckstücken hergestellt werden.
Hierzu sind mehrere federnde Druckstücke zwischen
einer Unterseite des Trägers und der Innenfläche des
Hohlkörpers vorgesehen. Dadurch wird der Träger
in Richtung der Öffnungen des Hohlkörpers mit der
Druckkraft beaufschlagt.

[0017] Ferner ist ein erfindungsgemäßer Handgriff
offenbart, der zumindest ein Griffelement und min-
destens zwei Halterungen zur Befestigung des Hand-
griffs an einer Wand offenbart. Das Griffelement be-
steht aus einem Träger für eine Lichtleiste, der von ei-
nem Hohlkörper umgeben ist. Im Hohlkörper ist min-
destens eine Öffnung ausgebildet, die in Richtung ei-
ner Längsachse des Hohlkörpers ausgerichtet ist. Die
mindesten eine Öffnung des Hohlkörpers ist mit einer
elastischen und transparenten Kunststoffmasse ver-
schlossen. Dadurch sind der Hohlkörper und der Trä-
ger irreversibel miteinander verbunden.

[0018] Der Träger des Griffelements hat eine Auf-
nahme für die Lichtleiste ausgeformt, die sich eben-
falls in Richtung der Längsachse erstreckt und beid-
seitige Flächenelemente aufweist, die mit einer In-
nenfläche des Hohlkörpers derart zusammenwirken,
dass sich eine Abdichtung in Richtung der Längsach-
se und parallel zu der mindestens einen Öffnung re-
sultiert. Wie bereits oben erwähnt, kann die Abdich-
tung durch eine Flächenpassung oder ein Dichtele-
ment erzielt werden. Das Dichtelement verläuft beid-
seitig zu der mindesten einen Öffnung in Richtung
der Längsachse. Die Abdichtung ist derart ausgebil-
det, dass ein Durchtritt der in die Öffnungen des Hohl-
körpers eingefüllten zweiten und flüssigen Kunststoff-
masse blockiert ist. Dies hat den Vorteil dass man die
genaue Menge der zweiten und flüssigen Kunststoff-
masse kennt, die in die jeweilige Öffnung zu füllen ist,
damit eine die ausgehärtete Kunststoffmasse mit der
Außenseite des Hohlkörpers im Wesentlichen bündig
ist. Dadurch erreicht man eine angemessene Haptik
des Handgriffs.

[0019] Der Hohlkörper des Griffelements kann aus
Kunststoff oder Metall bestehen. Gerade beim Ein-
satz des Handgriffs in öffentlichen Bereichen (Plät-
zen, Fahrzeugen zur Personenbeförderung etc.) ist
der Hohlkörper bevorzugt aus Edelstahl.

[0020] Im Folgenden sollen Ausführungsbeispiele
die Erfindung und ihre Vorteile anhand der beigefüg-
ten Figuren näher erläutern. Die Größenverhältnisse
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in den Figuren entsprechen nicht immer den realen
Größenverhältnissen, da einige Formen vereinfacht
und andere Formen zur besseren Veranschaulichung
vergrößert im Verhältnis zu anderen Elementen dar-
gestellt sind. Dabei zeigen:

[0021] Fig. 1 eine schematische Draufsicht auf einen
Teil des erfindungsgemäßen Griffelements;

[0022] Fig. 2 eine Querschnittsansicht einer mögli-
chen Ausführungsform des Griffelements entlang der
in Fig. 1 mit B-B gekennzeichneten Schnittlinie;

[0023] Fig. 3 eine Querschnittsansicht einer weite-
ren möglichen Ausführungsform des Griffelements
entlang der in Fig. 1 mit B-B gekennzeichneten
Schnittlinie;

[0024] Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung des in
Fig. 2 mit K gekennzeichneten Bereichs;

[0025] Fig. 5 eine vergrößerte Darstellung einer an-
deren Ausführungsform des in Fig. 2 mit K gekenn-
zeichneten Bereichs;

[0026] Fig. 6 eine Draufsicht auf die Lichtaustrittsöff-
nungen des erfindungsgemäßen Handgriffs; und

[0027] Fig. 7 eine Seitenansicht des an einem
Wandelements eines Fahrzeugs montierten, erfin-
dungsgemäßen Handgriffs.

[0028] Für gleiche oder gleich wirkende Elemente
der Erfindung werden identische Bezugszeichen ver-
wendet. Ferner werden der Übersicht halber nur Be-
zugszeichen in den einzelnen Figuren dargestellt, die
für die Beschreibung der jeweiligen Figuren erforder-
lich sind.

[0029] Fig. 1 ist eine schematische Draufsicht auf
einen Teil des erfindungsgemäßen und von innen
her beleuchteten Griffelements 1. Das Griffelement
1 weist einen in Richtung der Längsachse A lang-
gestreckten Hohlkörper 3 auf, der das Innenleben
(nicht dargestellt) des Hohlkörpers 3 umschließt. In
der hier dargestellten Ausführungsform sind entlang
der Längsachse A mehrere Öffnung 5 im Hohlkörper
3 ausgebildet. Bei dieser Ausführungsform besitzen
die Öffnungen 5 zwei parallele Seiten 20, die eben-
falls parallel zur Längsachse A ausgerichtet sind.
Durch die Öffnungen 5 kann das im Inneren des Hohl-
körpers 3 erzeugte Licht austreten. Beispielsweise
kann ein Handgriff 10 (siehe Fig. 6 und Fig. 7), der
das erfindungsgemäße Griffelement 1 verwendet, die
Orientierung von Fahrgästen beim Ausstieg aus ei-
nem Fahrzeug zur Personenbeförderung erleichtern.
Es ist für einen Fachmann selbstverständlich, dass
die hier dargestellte Anzahl, Form, Ausrichtung und
Größe der Öffnungen 5 keine Beschränkung der Er-
findung darstellt.

[0030] Die Darstellung der Fig. 2 zeigt eine Quer-
schnittsansicht einer möglichen Ausführungsform
des Griffelements 1 entlang der in Fig. 1 mit B-B ge-
kennzeichneten Schnittlinie. In den Hohlkörper 3 ist
ein ist eine Träger 7 eingeschoben. In seiner End-
position im Hohlkörper 3 wird der Träger 7 mittels
mehrerer Druckstücke 14 in Richtung der Öffnungen
5 des Hohlkörpers 3 mit einer Druckkraft D beauf-
schlagt. Bei der hier dargestellten Ausführungsform
hat der Hohlkörper 3 eine im Wesentlichen kreisför-
mige Querschnittsform. Ebenso besitzt der Träger 7
eine im Wesentlichen kreisförmige Querschnittsform.
Ein innerer Durchmesser 21 des Hohlkörpers 3 ist
größer als ein äußerer Durchmesser 22 des Trägers
7. In der kreisförmigen Querschnittsform des Trägers
7 ist eine Aufnahme 8 ausgebildet. Die Aufnahme
8 hat bei dieser Ausführungsform eine im Wesentli-
chen U-förmige Querschnittsform. Die Aufnahme 8
erstreckt sich ebenfalls in Richtung der Längsachse A
des Griffelements. Auf einem Boden 11 der Aufnah-
me 8 ist eine Lichtleiste 9 montiert. Die Lichtleiste ist
mit entsprechender Elektronik und einer Vielzahl von
Licht aussendenden Elementen bestückt. Die Elek-
tronik und die Licht aussendenden Elemente sind
Stand der Technik und der Einfachheit halber nicht
dargestellt. Bevorzugter Weise sind die Licht aussen-
denden Elemente LEDs. Um eine ausreichend gute
Ableitung der durch die Licht aussendenden Elemen-
te erzeugten Wärme zu gewährleisten, ist der Träger
7 aus einem gut wärmeleitenden Material, wie z.B.
Aluminium, hergestellt. Ferner kann im Träger 7 noch
ein Hohlraum 16 ausgebildet sein, die für einen Ab-
transport der bei der Beleuchtung entstehenden Wär-
me sorgen kann.

[0031] Nach der Montage der Lichtleiste 9 am Boden
11 der Aufnahme 8, wird die Aufnahme mit einer ers-
ten Kunststoffmasse 4 vergossen. Die erste Kunst-
stoffmasse 4 besteht aus zwei Komponenten, die be-
reits gemischt in die Aufnahme 8 gefüllt wird. Die ers-
te Kunststoffmasse 4 härtet aus und bildet ein Elasto-
mer, der die Aufnahme 8 hermetisch abschließt. Das
Elastomer ist transparent und der Grad der Transpa-
renz (trüb bis klar) kann durch das Mischverhältnis
der zwei Komponenten eingestellt werden. Die erste
Kunststoffmasse 4 kann bis zu einer Oberkante 18
oder etwas unterhalb dieser Oberkannte 18 reichen.
Für den Fall, dass die erste Kunststoffmasse 4 etwa
2–3 mm tiefer als die Oberkannte 18 liegt, hat dies
den Vorteil, dass eine verbesserte Haftung zwischen
dem Träger 7 und dem Hohlkörper 3 resultiert. Nach
dem Aushärten der ersten Kunststoffmasse 4 kann
der Träger 7 in den Hohlkörper 3 eingeschoben und
positioniert werden. Bevorzugter Weise sind mehrere
federnde Druckstücke 14 zwischen einer Unterseite
17 des Trägers 7 und der Innenfläche 23 des Hohl-
körpers 3 vorgesehen. Die Druckstücke 14 üben so-
mit auf den Träger 7 in Richtung der Öffnungen 5
des Hohlkörpers 3 eine Druckkraft D aus. Mittels der
Druckkraft D wird der Träger 7 im Bereich der Ober-
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kante 18 der Aufnahme 8 gegen die Innenfläche 23
des Hohlkörpers 3 gedrückt. Es ist für einen Fach-
mann selbstverständlich, dass auch anderer Montag-
techniken als die mit den Druckstücken 14 denkbar
sind. Letztendlich gilt es eine Abdichtung der Öffnun-
gen 5 des Hohlkörpers 3 zum Inneren des Hohlkör-
pers 3 zu erzielen. Die Abdichtung zwischen Träger 7
und der Innenfläche 23 des Hohlkörpers 3 ist beson-
ders wichtig, damit beim Einfüllen der zweiten Kunst-
stoffmasse 6 in die Öffnungen 5 des Hohlkörpers 3,
diese nicht in den Hohlkörper 3 gelangt. Die Abdich-
tung ist im Wesentlichen parallel zur den Öffnungen
5 in der Längsachse A des Hohlkörpers 3 ausgerich-
tet. Zwei mögliche Ausführungsformen der Abdich-
tung sind in den Fig. 4 und Fig. 5 dargestellt.

[0032] Nach der Montage des Trägers 7 im Hohlkör-
per 3 werden die Öffnungen 5 des Hohlkörpers 3 mit
einer zweiten Kunststoffmasse 6 verfüllt. Die zweite
Kunststoffmasse 6 besteht ebenfalls aus zwei Kom-
ponenten, die bereits gemischt in die Öffnung 5 ge-
füllt werden. Die Öffnungen 5 des Hohlkörpers 3 sind
zum Inneren des Hohlkörpers 3 durch die Oberkan-
te 18 der ersten Kunststoffmasse 4 in der Aufnahme
8 begrenzt. Die zweite Kunststoffmasse 6 härtet in
den Öffnungen 5 aus und bildet ein Elastomer, das
die Öffnungen 5 hermetisch abschließen. Durch das
ausgehärtete Elastomer sitzt der Träger 7 irreversible
im Hohlkörper 3.

[0033] Bevorzugter Weise sind die erste Kunststoff-
masse 4 und die zweite Kunststoffmasse 6 identisch.
Das Elastomer ist bevorzugt ein Polyurethan.

[0034] Fig. 3 zeigt eine Querschnittsansicht einer
weiteren möglichen Ausführungsform des Griffele-
ments entlang der in Fig. 1 mit B-B gekennzeichneten
Schnittlinie. Der Träger 7 ist in dieser Ausführungs-
form in Form einer Leiste ausgebildet. Analog zur
Beschreibung zur Fig. 2 ist die Aufnahme 8 in dem
Träger 7 ausgebildet und die Lichtleiste 9 ist in der
Aufnahme 8 platziert. Bevorzugter Weise sind auch
hier mehrere federnde Druckstücke 14 zwischen ei-
ner Unterseite 17 des Trägers 7 und der Innenfläche
23 des Hohlkörpers 3 vorgesehen. Die Druckstücke
14 üben somit auf den Träger 7 in Richtung der Öff-
nungen 5 des Hohlkörpers 3 eine Druckkraft D aus.
Mittels der Druckkraft D wird der Träger 7 im Bereich
der Oberkante 18 der Aufnahme 8 gegen die Innen-
fläche 23 des Hohlkörpers 3 gedrückt. Die Befüllung
der Aufnahme 8 und der Öffnungen 5 mit der ersten
Kunststoffmasse 4 bzw. der zweiten Kunststoffmas-
se 6 ist in der Beschreibung zu Fig. 2 bereits hinrei-
chend beschrieben, so dass hier unnötige Wiederho-
lungen vermieden werden.

[0035] Fig. 4 zeigt eine vergrößerte Darstellung des
in Fig. 2 mit K gekennzeichneten Bereichs, der ei-
ne mögliche Ausführungsform der Abdichtung 30 zwi-
schen dem Träger 7 und der Innenfläche 23 des Hohl-

körpers 3 darstellt. Die Abdichtung zwischen dem
Träger 7 und der Innenfläche 23 des Hohlkörpers 3
wird durch eine Flächenpassung zwischen der Innen-
fläche 23 des Hohlkörpers 3 und entsprechenden Flä-
chenelementen 13 im in Bereich der Aufnahme 8.
Wie bereits erwähnt erstreckt sich die dichtende Wir-
kung der Abdichtung 30 in Richtung der Längsachse
A parallel zu den Öffnungen 5 des Griffelements 1.

[0036] Fig. 5 zeigt eine vergrößerte Darstellung ei-
ner anderen Ausführungsform des in Fig. 2 mit K ge-
kennzeichneten Bereichs. Hier ist zwischen den Flä-
chenelementen 13 im Bereich der Aufnahme 8 und
der Innenfläche 23 des Hohlkörpers 3 ein Dichtele-
ment 12 vorgesehen. Jeweils ein Dichtelement 12
verläuft zu je einer Seite der Öffnungen 5 parallel in
Richtung der Längsachse A des Griffelements 1.

[0037] Fig. 6 zeigt eine Draufsicht auf die Lichtaus-
trittsöffnungen 5 des erfindungsgemäßen Handgriffs
10. Der Handgriff 10 besteht aus dem erfindungsge-
mäßen Griffelement 1, das mit zwei Endkappen 25
versehen ist.

[0038] Fig. 7 zeigt eine Seitenansicht des an einem
Wandelement 27 eines Fahrzeugs (nicht dargestellt)
montierten, erfindungsgemäßen Handgriffs 10. Hier-
zu ist der Handgriff 10 mit zwei Halterungen 28 ver-
sehen.

[0039] Die Erfindung wurde in Bezug auf bevorzug-
te Ausführungsformen beschrieben. Es ist für einen
Fachmann jedoch selbstverständlich, dass Änderun-
gen und Abwandlungen gemacht werden können,
ohne dabei den Schutzbereich der nachstehenden
Schutzansprüche zu verlassen.

Bezugszeichenliste

1 Griffelement
3 Hohlkörper
4 erste Kunststoffmasse
5 Öffnung
6 zweite Kunststoffmasse
7 Träger
8 Aufnahme
9 Lichtleiste
10 Handgriff
11 Boden
12 Dichtelement
13 Flächenelemente
14 Druckstück
16 Hohlraum
17 Unterseite
18 Oberkante
20 Seiten
21 innerer Durchmesser
22 äußerer Durchmesser
23 Innenfläche
25 Endkappe
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27 Wandelement
28 Halterung
30 Abdichtung
A Längsachse
B-B Schnittlinie
D Druckkraft
K Bereich
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Schutzansprüche

1.   Beleuchtetes Griffelement (1) mit einem Hohl-
körper (3), der sich entlang einer Längsachse (A) er-
streckt, wobei ebenfalls in Richtung der Längsach-
se (A) mindesten eine Öffnung (5) im Hohlkörper (3)
ausgebildet ist, gekennzeichnet durch
• einen Träger (7) zur Aufnahme einer Lichtleiste (9),
die mit einer Vielzahl von Licht emittierenden Elemen-
ten bestückt ist;
• einer Aufnahme (8), die ein Teil des Trägers (7) ist,
in der die Lichtleiste (9) auf einen Boden (11) der Auf-
nahme (8) montiert ist, wobei die Aufnahme (8) sich in
Richtung der Längsachse (A) erstreckende Flächen-
elemente (13) aufweist, die mit einer Innenfläche (23)
des Hohlkörpers (3) derart zusammenwirken, dass
sich eine dichtende Wirkung in Richtung der Längs-
achse (A) parallel zu der mindestens einen Öffnung
(5) ergibt;
• einer ersten elastischen und transparenten Kunst-
stoffmasse (4), mit der die Aufnahme (8) vergossen
ist, und
• einer zweiten elastischen und transparenten Kunst-
stoffmasse (6), mit der die mindestens eine Öffnung
(5) der vergossen ist.

2.  Beleuchtetes Griffelement (1) nach Anspruch 1,
wobei die erste elastische und transparente Kunst-
stoffmasse (4) gleich der zweiten elastischen und
transparenten Kunststoffmasse (6) ist.

3.  Beleuchtetes Griffelement (1) nach Anspruch 2,
wobei die erste elastische und transparente Kunst-
stoffmasse (4) und die zweite elastischen und trans-
parente Kunststoffmasse (6) ein Polyurethan ist.

4.   Beleuchtetes Griffelement (1) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei die dichtende Wir-
kung einer Abdichtung (30) zwischen den Flächen-
elementen (13) der Aufnahme (8) und der Innenflä-
che (23) des Hohlkörpers (3) eine Flächenpassung
ist.

5.   Beleuchtetes Griffelement (1) nach einem der
vorangehenden Ansprüche 1 bis 3, wobei zwischen
den Flächenelementen (13) der Aufnahme (8) und
der Innenfläche (23) des Hohlkörpers (3) beidseitig
zu den Öffnungen (5) jeweils eine in Richtung der
Längsachse (A) verlaufendes Dichtelement (12) vor-
gesehen ist, das die eine Abdichtung (30) bildet.

6.   Beleuchtetes Griffelement (1) nach einem der
Ansprüche 4 oder 5, wobei die Abdichtung (30) derart
ausgebildet ist, dass ein Durchtritt der in die Öffnun-
gen (5) des Hohlkörpers (3) eingefüllten zweiten und
flüssigen Kunststoffmasse (6) blockiert ist.

7.   Beleuchtetes Griffelement (1) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei mehrere federnde
Druckstücke (14) zwischen einer Unterseite (17) des

Trägers (7) und der Innenfläche (23) des Hohlkörpers
(3), die den Träger (7) in Richtung der Öffnungen (5)
des Hohlkörpers (3) mit einer Druckkraft (D) beauf-
schlagen.

8.   Beleuchtetes Griffelement (1) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei nach einer Aus-
härtung der in den Öffnungen (5) befindlichen zweiten
und flüssigen Kunststoffmasse (6) des Trägers (7) ir-
reversibel mit dem Hohlkörper (3) verbunden ist.

9.   Beleuchtetes Griffelement (1) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei, der Hohlkörper
(3) aus Metall oder einem Kunststoff besteht.

10.  Handgriff (10) umfassend zumindest ein Grif-
felement (1) und mindestens zwei Halterungen (28)
zur Befestigung des Handgriffs (10), dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Griffelement (1) aus einem
Träger (7) für eine Lichtleiste (9) besteht, der von ei-
nem Hohlkörper (3) umgeben ist, in dem mindestens
eine Öffnung (5) ausgebildet ist, die in Richtung einer
Längsachse (A) ausgerichtet ist, wobei die Öffnung
(5) des Hohlkörpers mit einer elastischen und trans-
parenten Kunststoffmasse (6) verschlossen und der
Hohlkörper (3) und der Träger (7) irreversibel mitein-
ander verbunden sind.

11.   Handgriff (10) nach Anspruch 10, wobei der
Träger (7) des Griffelements eine Aufnahme (8) für
die Lichtleiste (9) ausgeformt hat, wobei die Aufnah-
me (8) sich in Richtung der Längsachse (A) erstre-
ckende, beidseitige Flächenelemente (13) aufweist,
die mit einer Innenfläche (23) des Hohlkörpers (3)
derart zusammenwirken, dass sich eine Abdichtung
(30) in Richtung der Längsachse (A) und parallel zu
der mindestens einen Öffnung (5) resultiert.

12.  Handgriff (10) nach einem der Ansprüche 10
bis 11, wobei die Abdichtung (30) zwischen den Flä-
chenelementen (13) der Aufnahme (8) und der Innen-
fläche (23) des Hohlkörpers (3) eine Flächenpassung
ist.

13.  Handgriff (10) nach einem der Ansprüche 10
bis 11, wobei die Abdichtung (30) zwischen dem Flä-
chenelementen (13) der Aufnahme (8) und der Innen-
fläche (23) des Hohlkörpers (3) durch mindesten ein
Dichtelement (12) erzielbar ist, das beidseitig zu den
Öffnungen (5) jeweils in Richtung der Längsachse (A)
verläuft und die Abdichtung (30) bildet.

14.  Handgriff (10) nach einem der Ansprüche 11
bis 13, wobei die Abdichtung (30) derart ausgebil-
det ist, dass ein Durchtritt der in die Öffnungen (5)
des Hohlkörpers (3) eingefüllten zweiten und flüssi-
gen Kunststoffmasse (6) blockiert ist.



DE 20 2017 101 493 U1    2017.05.11

9/12

15.  Handgriff (10) nach einem der Ansprüche 10
bis 13, wobei der Hohlkörper (3) aus Metall oder ei-
nem Kunststoff besteht.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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